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teien [l) Pediäer, die Aristokraten, 2) Par al er, die Gemäßig¬
ten, 3) Diakrier oder Hyperakrier, die Demokraten]. An
der Spitze der demokratischen Partei verschaffte sich PeisiStra¬
tos (Solons Verwandter) vom Volke eine Leibwache und setzte
sich mit deren Hülfe in den Besitz der Burg 560, ward aber durch
diejetzt sich einenden beiden Gegenparteien (Lykurgos Haupt
der Pediäer, der Alkmäonide Mega kl es Führer der Paraler) 554
vertrieben (s. auch § 51 V). Durch Megakies 548 wieder in die
Tyrannis eingesetzt, wich er 547 den abermals vereinten Geg¬
nern, erlangte jedoch 537 durch Heeresmacht die Herschaft von
neuem, welche er durch Behalten von Geiseln, Auflegung einer
Grundsteuer und Eroberung von Sigeion (in Troas) befestigte.
Die solonische Verfaßung ward durch ihn erst ins Leben dauernd
eingeführt; außerdem legte er durch Bauten und Förderung des
Handels und der Künste (s. § 66) den Grund zu Athens Blüte in
Bildung und Wolstand. Nach seinem Tod folgte ihm 527 der älteste
Sohn Hippias (Brüder Hipparchos und Thessalos). Die
im ganzen im Geist des Vaters fortgeführte Herschaft nahm, nach¬
dem 514 Hipparchos durch Harmodios und Aristogeiton er¬
mordet worden war, einen mehr drückenden Charakter an. Die
flüchtigen Alkmäoniden gewannen durch das delphische Orakel
die Spartaner, mit deren Hülfe 510 die Peisistratiden vertrieben
wurden.

Vollendung der Demokratie durch Kleisthenes.

§ 65. Gegen den durch Isagoras gemachten Versuch, eine
geschloßne Aristokratie herzustellen, setzte 509 der Alkmäonide
Kleisthenes durch: l) Vermehrung der Bürgerzahl durch Auf¬
nahme Fremder und unter Aufhebung der 4 alten Errichtung
von 10 nur örtlichen Phylen mit D em en (spätere Zahl 174)
als Unterabteilungen, wodurch der auf die alten Institutionen
sich gründende Zusammenhalt der Parteien vernichtet ward.
Davon war notwendige Folge a) die Umgestaltung der ßovfo'],
von jetzt 500, 50 aus jeder Phyle (die Mitglieder aus jeder Phyle
führten den 10. Theil des Jahres die tcqvxccveìcc und bestellten aus
sich die tcqÓsóqoi und den ¿möxcixrjg*'). b) die Einführung der Zahl
10 in die nach den Phylen zu wählenden Magistrate (Strategen).
2) Wahl durch Los sogar für den Archontat. 3) Einfüh¬
rung des Ostrakismos, eines Volksgerichts über der Freiheit
gefährlich scheinende Männer.

Auf Kleomenes7 I von Sparta Forderung, die Alkmäoniden
zu verbannen, wich Kleisthenes, als aber jener mit einem Heer
erschien und eine Oligarchie unter seinem Freunde Isagoras ein-

^ *) In Demosthenes Zeit loste der der Prytanen aus den
neun andern Phylen je einen itqöeöqos, und einer von diesen neun
führte als ¿7uoxccxr]S den Vorsitz.


